
Die Fähigkeit der Lupine, Luft-
stickstoff mit Hilfe von Knöll-
chenbakterien zu fixieren 

sowie schwer lösliche Phosphate 
zu mobilisieren, macht sie zu einer 
hervorragenden Vorfrucht, beson-
ders auf leichten Standorten. Durch 
Ausbildung einer Pfahlwurzel lo-
ckert die Kultur den Boden auf. 
Hülsenfrüchtler erweitern zudem 
enge Getreide-Raps-Fruchtfolgen. 
Diese und noch viele andere Öko-
systemleistungen machen den 
Lupinenanbau ackerbaulich so in-
teressant.

Da aber Lupinen in den vergan-
genen Jahrzehnten weitestgehend 
aus der Fruchtfolge verdrängt wur-
den, ging auch das Wissen um den 
Anbau verloren. So sind geringe 
Erträge und Ertragsschwankungen 
im Lupinenanbau häufig auch Fol-
ge von Fehlern im Anbauverfah-
ren. Die Bodenvorbereitung und 
Pflege genügen oft nicht den An-
sprüchen der Pflanze. Saattiefe 
und Saattermin sind nicht immer 
optimal gewählt. Doch alle Kör-
nerleguminosen benötigen einen 
bestmöglichen Start. Zu den Er-
folgsfaktoren im Lupinenanbau 

Annett Gefrom

Vorzüge der Lupine 
ausschöpfen

Als Teil der Eiweißpflanzenstrategie des Bundes  
ist es Ziel des Lupinen-Netzwerks, den Anbau  

und die Verarbeitung von Lupinen für die Tier- und  
Humanernährung auszuweiten und zu verbessern. 

Regionale Wertschöpfungsketten sollen weiter
entwickelt werden.

zählt neben Saatgutverfügbarkeit 
und Saatgutqualität, der „Guten 
Fachlichen Praxis“ bei der Saat-
bettbereitung, Saatgutimpfung 
und Unkrautbekämpfung vor allem 
die Züchtung ertragssicherer  Sor-
ten mit hohem Proteinertrag und 
wünschenswert mit passendem 
Aminosäuremuster bei gleichmäßi-
ger Abreife.  Produktionstechnische 
Innovationen und die Investition in 
den Pflanzenschutz sind gefordert, 
auch um einheitliche große Partien 
mit definierter Qualität für den 
Handel bereitzustellen.

Lupinen-Netzwerk
Als Teil der Eiweißpflanzenstrate-
gie des Bundes besteht das Ziel im 
Projekt „Modellhaftes Demonstra-
tionsnetzwerk zu Anbau und Ver-
wertung von Lupinen“ (Kurzbe-
zeichnung: Lupinen-Netzwerk) in 
der Ausweitung und Verbesserung 
des Anbaus und der Verarbeitung 
von Lupinen für die Tier- und Hu-
manernährung und der Weiterent-
wicklung regionaler Wertschöp-
fungsketten. Hierfür arbeiten unter 
Leitung der Landesforschungsan-
stalt für Landwirtschaft und Fische-
rei Mecklenburg-Vorpommern ver-
schiedene Verbundpartner (Lan-
desanstalt für Landwirtschaft und 
Gartenbau Sachsen-Anhalt, Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen, Landesamt für 
Ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung im 
Land Brandenburg, LMS Agrar
beratung GmbH und ZALF e. V.) 
sowie weitere Kompetenzstand
orte mit vielen Fachleuten, begin-

nend in der Züchtungsforschung 
bis zur Lebensmittelherstellung, 
zusammen. Die Berater sind Bin-
deglieder zwischen den Projekt-
partnern in der Forschung und 
landwirtschaftlichen Praxis.

Wichtiger Bestandteil des Pro-
jekts sind die 52 Leuchtturm- und 
Datenerfassungsbetriebe, auf de-
nen aktuelle Erkenntnisse zum Lu-
pinenanbau und zur -verwertung 
aus der Forschung in die Praxis 
umgesetzt werden. Hierzu werden 
Daten zu Anbau (Boden, Witte-
rung, Anbautechnik), Futterwert 
der Lupine (Analytik), zur Wirt-
schaftlichkeit (Kosten, Erlöse) und 
Ökosystemleistung (Vorfruchtwert 
der Lupine) erfasst. All diese Daten 
werden vom Datenmanagement 
für die Beratung aufgearbeitet. So 
kann bereits heute der Wissens-
austausch zwischen Forschung, Be-
ratung und Praxis wirksam werden. 
Hierzu dienen auch die in den 
Leuchtturmbetrieben durchzufüh-
renden Feldtage mit Demonstrati-
onen zum Best-Practice-Anbau von 
Lupinen.

Über den Anbau hinaus werden 
auch die Aufbereitung und Ver-
wertung von Lupinen in der Tier-
haltung (zum Beispiel Milchkuh, 
Legehennen, Schwein) sowie in-
nerhalb der Produktveredelung für 
die Humanernährung als einzelne 
Wertschöpfungsketten transparent 
dargestellt. Es gehört zum ehrgeizi-
gen Ziel, im Verbundvorhaben  
Perspektiven für die Verwertung 
aufzuzeichnen sowie Handels- und 
Vermarktungsstrukturen darzustel-
len, um regionale Wertschöpfungs-
ketten zu stärken und weiterzu
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Projekt „Modell
haftes Demonstra
tionsnetzwerk zur 
Ausweitung und 
Verbesserung des 
Anbaus und der 
Verwertung von 
Lupinen in Deutsch-
land“ (Lupinen-Netz-
werk),  Laufzeit 
1.10.2014 bis 31.12.
2017, gefördert durch
das Bundesministeri-
um für Ernährung und 
Landwirtschaft auf-
grund eines Beschlus-
ses des Deutschen 
Bundestages im Rah-
men der BMEL-Eiweiß-
pflanzenstrategie.  
www.lupinen-netz-
werk.de
Erfahrungen aus der 
Netzwerkarbeit und 
dem Demonstrations-
anbau: http://www.
landwirtschaft-mv.de/
cms2/LFA_prod/LFA/
content/de/Fachinfor-
mationen/LUPINEN-
NETZWERK/index.jsp
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SCHWERPUNKT

technischen Innovationen hinsicht-
lich Anbau, Technologien und 
Produktentwicklungen über Lage-
rung, Aufbereitung und Futterwert-
verbesserung bietet die Möglichkeit 
zur Initiierung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben (F&E) aus 
der Netzwerkarbeit heraus.

Bei der Betreuung der Feldbe-
stände arbeiten die Projektberater 
eng mit dem Landwirt zusammen. 
Einige Landwirte nutzten die Zu-
sammenarbeit im Lupinen-Netz-
werk zur Ausbildung der landwirt-
schaftlichen Fachkräfte (zum Bei-
spiel Meisterschüler). Durch die 
Zusammenarbeit mit Universitäten 
(zum Beispiel Lupinenschaugarten 
an der FH Neubrandenburg, Agrar
fakultät Rostock) erhalten Studen-
ten die Möglichkeit, Praktika im 
Rahmen des Netzwerks zu absol-
vieren und Qualifizierungsarbeiten 
zu schreiben, beispielsweise bei 
der ackerbaulichen Datenerhebung 
oder bei der Ausgestaltung von Ein-
satzmöglichkeiten der Lupine in der 
Tierernährung oder bei der Dar-
stellung weiterer Wertschöpfungs-
ketten. 

Neben der Demonstration von 
Lupinenanbau und -verwertung 
sowie der betriebsindividuellen 
Beratung ermöglicht die Teilnahme 
im Lupinen-Netzwerk die Vernet-
zung zwischen Anbauer, Verarbei-
ter und Verwerter und die Rück-
kopplung zwischen Forschung, 
Beratung, Praxis, Wirtschaft und 
Politik, um Innovationen zu unter-
stützen und Handels- und Ver-
marktungsstrukturen aufzuzeigen.

Erste Erkenntnisse aus dem De-
monstrationsanbau, aus den integ-
rierten Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben und aus dem Erfah-
rungsaustausch zum Lupinenanbau 
mit Landwirten wurden mit den 
Anbauempfehlungen aus Landes-
sortenversuchen und der Züchter 
abgeglichen und sind online abruf-
bar (http://www.landwirtschaft-
mv.de/cms2/LFA_prod/LFA/con-
tent/de/Fachinformationen/LUPI-
NEN-NETZWERK/index.jsp). 
Ergebnisse aus den Arbeiten kön-
nen für die Erstellung von Lehrma-
terialien an Berufsschulen bis hin 
zu Universitäten verwendet werden.

Bei Fach- und Verbrauchermes-
sen wie der Internationalen Grünen 
Woche, Biofach, Agrar oder Mela 
oder den DLG-Feldtagen und dem 
Tag des offenen Hofes ist das Lu-
pinen-Netzwerk in Zusammenarbeit 

mit Projektpartnern in der Öffent-
lichkeitsarbeit zur Lupine präsent. 
Hier informieren Mitarbeiter die 
Besucher – Schüler, Studenten, 
Landwirte und Verbraucher (Vege-
tarier oder Veganer). Denn die Lu-
pine findet seit einigen Jahren 
auch Platz in den Lebensmittelre-
galen der Discounter. Zur Erhö-
hung von Akzeptanz und Attrakti-
vität bei pflanzenbasierten Drinks, 
Joghurts, Eiscremes, Kuchen, Brot- , 
Fleisch- und Wurstwaren und 
Grundzutaten für schmackhafte 
Speisen kommt der Beratung auch 
hier eine Schlüsselrolle zu.

Herausforderungen
Durch Greening-Förderung und 
Förderprogramme der Bundes
länder wie zum Beispiel Agrar
umweltmaßnahmen (Vielfältige 
Fruchtfolgen) wurde die Anbau
fläche von Körnerleguminosen in 
Deutschland 2015 im Vergleich 
zum Vorjahr vor allem im konven-
tionellen Ackerbau stark ausge-
dehnt. Der Lupinenanbau stieg da-
bei um 39 Prozent.

Das noch junge Lupinen-Netz-
werk möchte für die anstehende 
Lupinenernte den teilnehmenden 
Landwirten bei der Vermarktungs-
planung helfen und mögliche Han-
delspartner benennen und bezüg-
lich der vom Handel geforderten 
Qualitäten und Mengen an Lupi-
nen unterstützend zuarbeiten. Hier-
zu sucht das Lupinen-Netzwerk 
den offenen Dialog mit den Akteu-
ren entlang aller Wertschöpfungs-
ketten und allen Lupinen-Kompe-
tenzen. Die Erfassung von Ange-
bot und Nachfrage soll heimisch 
erzeugte Hülsenfrüchte in die Han-
delswege bringen, Wertschöp-
fungsketten in ihrer weiteren Ent-
wicklung voranbringen und so den 
Anbauumfang sukzessiv steigern.

Das Verwertungspotenzial der 
Lupine im Ackerbau, der Tierhal-
tung und der Humanernährung 
oder zukünftig auch in der verar-
beitenden Industrie bietet ver-
schiedenen Unternehmen unter-
schiedliche Ansatzpunkte im Lupi-
nen-Netzwerk mitzuwirken, um 
dieses auch über die Projektlauf-
zeit (bis Dezember 2017) hinaus 
zu verstetigen. Nur eine funktio-
nierende Wertschöpfungskette 
schafft auch den ökonomischen 
Anreiz für einen wachsenden 
Anbau von heimischen Eiweiß-
pflanzen.� ■

Die Autorin

Dr. Annett Gefrom
Projektkoordination 
Lupinen-Netzwerk
Landesforschungsan­
stalt für Landwirt­
schaft und Fischerei 
MV, Gülzow-Prüzen
info@lupinen-netz­
werk.de

Die SWOT-Analyse 
– engl. Akronym für 
Strengths (Stärken), 
Weaknesses (Schwä-
chen), Opportunities 
(Chancen) und Threats 
(Bedrohungen) – ist 
ein Instrument der 
strategischen Planung. 
Sie dient der Positi-
onsbestimmung und 
der Strategieentwick-
lung von Unterneh-
men und anderen 
Organisationen.

Die Ausbildung landwirtschaftlicher Fachkräfte profitiert 
vom Lupinen-Netzwerk.
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entwickeln und um Voraussetzun-
gen zu schaffen, die Lupine 
dauerhaft im Lebensmittelbereich 
zu etablieren.

Erste Erfolge
Das Lupinen-Netzwerk wird durch 
intensive Öffentlichkeitsarbeit gut 
wahrgenommen und für die Bera-
tung zu Anbau und Verwertung 
von Landwirten aus ganz Deutsch-
land frequentiert. Die Netzwerk-
strukturen konnten bereits durch 
Zuarbeit von Landwirten, Vertre-
tern der Züchtung, der Beratung, 
des Agrarhandels, der Verarbei-
tungsindustrie und der Politik aus-
gebaut werden.

Mithilfe von Umfragen bei Land-
wirten und Projektpartnern zu Be-
weggründen, Problemen und Er-
folgsfaktoren sowie Perspektiven 
und Zielen bezüglich Anbau, Ver-
marktung und Verwertung wurde 
der Weg der Lupine entlang vieler 
Wertschöpfungsketten aufgezeich-
net und eine SWOT-Analyse erstellt: 
http://www.landwirtschaft-mv.de/
cms2/LFA_prod/LFA/content/de/
Fachinformationen/LUPINEN-
NETZWERK/index.jsp

Die Beweggründe der Landwirte 
zur Teilnahme im Lupinen-Netz-
werk definieren grundlegend die 
Aufgaben für die Akteure in den 
Bereichen Anbau, Aufbereitung und 
Verwertung. Der in Umfragen er-
mittelte Bedarf an produktions-
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